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◻
Im abgelaufenen Jahre ſind in der Verwaltung unſerer An⸗

ſtalten Perſonaländerungen nicht eingetreten .
Der wichtigſte Gegenſtand , mit dem ſich im letzten Jahre

der Verwaltungsrat zu beſchäftigen hatte , war die Erſtellung eines

Neubaues an Stelle des Hauſes Erbprinzenſtraße Nr . 12 . Die

Zahl der von unſeren Kinderſchweſtern geleiteten Schulen in hieſiger
Stadt hat ſich auf 6 erhöht ; in gleichem Maße wächſt auch die

Zahl der Zöglinge , ſo daß ſtändig 20 —24 Schweſtern hier unter⸗

gebracht werden müſſen , welcher Aufgabe aber die vorhandenen
Räume nicht mehr genügen konnten . An dem alten Hauſe können

Reparaturen und Erweiterungen nicht mehr vorgenommen werden ,

ſo daß nur übrig blieb , den Beſchluß zu faſſen , ein neues Vorder⸗
und Seitengebäude im Hof zu errichten , um hierdurch Räume zu

gewinnen , welche dem Bedürfnis auf abſehbare Zeit zu genügen

verſprechen . Gleichzeitig werden mit dem Neubau 3 ſchöne Wohnungen

zum Vermieten erſtellt , und damit erreicht , daß durch den Neubau

die Einnahmen der Anſtalt nicht geſchmälert werden . Im künftigen
Neubau ſind im unteren Stock des Vorderhauſes eine Wohnung

von 3 Zimmern für die Hausmutter , und ein größeres Zimmer

vorgeſehen , das zu Sitzungen des Verwaltungsrates und als Lehr⸗

zimmer für die Zöglinge benützt werden kann . Der Seitenbau ſchließt
ſich an das Vorderhaus an , hat im Souterrain Waſchküche und

Kellerräume , im erſten Stock Küche und Speiſeſaal , im zweiten
Stock Gaſtzimmer und im dritten Stock zwei Säle zu Anſtalts⸗

zwecken .
Die Weihnachtsfeier wurde am 23 . Dezember 1896 ganz in

gleicher Weiſe wie im vorausgehenden Jahre im großen Saale der

Feſthalle abgehalten .
Im Jahr 1896 ſind 12 Zöglinge in die Anſtalt eingetreten ,

um ſich als Kinderlehrerinnen auszubilden . An Weihnachten waren

22 Zöglinge und Schweſtern im Mutterhauſe . Auch im abgelaufenen
Jahre wurde die Hausmutter beim Unterricht der Schweſtern durch

Herrn Oberlehrer Philipp , Fräulein Schulz und Fräulein Lembke
unterſtützt . Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer hielt mit den evangeliſchen
Schweſtern wöchentlich eine Bibelſtunde ab . Den Genannten ſagen
wir für ihre freundliche Mitarbeit den verbindlichſten Dank .



An auswärtige Kinderſchulen wurden im Jahre 1896 folgende
Schweſtern abgegeben bezw . verſetzt : Käthchen Keck nach Auenheim ,
Erneſtine Schaefer nach Großeicholzheim , Anna Föll nach Thiengen
bei Freiburg , Bertha Holtz nach Friedrichsfeld , Dora Schneider
nach Altlußheim , Anna Martin nach Durlach , Emilie Oberle nach
Seckenheim , Roſa Wegmann wurde nach Hauſe beurlaubt , Lina

Sexauer nach Weingarten , Marie Schorr und Karoline Keller

nach Neu⸗Iſenburg , ( Heſſen ) , Sannchen Schaefer nach Pforzheim ,
Gretchen Büchner nach Brötzingen , Lenchen Geiſelmann von Britzingen
( für Gretchen Büchner , welche austrat um ſich zu verehelichen ) nach
Brötzingen , Luiſe Obermeier für Roſa Volk , welche ſeit einem Jahre
leidend und zur Zeit bei ihrem Bruder in Wölchingen iſt , nach
Reilingen , Eliſabeth Hill von Straßburg ( äiinderkrippe ) nach
Kippenheim , Eliſe Benz nach Britzingen , Eva Ullrich nach Mann —

heim , Luiſe Breyer nach Heidelberg , Marie Fromhold nach Mann —
heim ; Margarete Segeſſer in Sulzfeld iſt ausgetreten und ging
nach Hauſe , Frieda Schmidt , bisher in Pforzheim , trat aus dem
Verbande aus und verheiratete ſich , Mina Buſch kam nach Heidelberg ,
Luiſe Schreiber nach Maulburg , Luiſe Lang nach Dühren , Luiſe
Obermeier von Seckenheim einſtweilen in ihre Heimat , Emilie

Strohmeier nach Seckenheim , Liſette Seitz nach Kirchheim , Marie

Körgel nach Schatthauſen .
Neue Schulſtellen wurden im vergangenen Jahre in Thiengen

bei Freiburg , Neu- Iſenburg , Großeicholzheim und Schatthauſen

errichtet .
Am Schluſſe des Jahres 1896 betrug unſer Schweſternfond

13 431 . 17 Eine Bitte um kräftigere Unterſtützung desſelben ,
welche wir einem Rundſchreiben an die verehrlichen Vorſtände
der von uns mit Schweſtern verſehenen Anſtalten im Januar d. J .
anfügten , hat bei einer Reihe derſelben ein erfreuliches Echo ge —
funden .

Wir danken Allen , die zur Vermehrung des Fonds beigetragen
haben , und bitten unſere Freunde , auch ferner ihre Bemühungen
zur Stärkung desſelben fortzuſetzen , damit die Möglichkeit gegeben
iſt , in Notfällen kräftige Hilfe leiſten zu können .

Wie aus beigefügtem Rechnungsauszug erſichtlich iſt , wurden
im letzten Jahre die Bedürfniſſe unſerer Anſtalten aus den Ein⸗

nahmen gedeckt und unſere Schulden , welche am Schluſſe des

Jahres 1896 noch 22 814 / 28 betrugen , um 2000 / vermindert .
Am Schluſſe des Jahres wurden unſere Anſtalten von 607

Kinder beſucht , welche ſich wie folgt verteilen : Erbprinzenſtraße
Nr . 12 : 32 Kinder ; Bahnhofſtraße 56 : 250 Kinder ; Sofienſtraße 52 :
80 Kinder ; Waldhornſtraße 57 : 60 Kinder ; Lachnerſtraße 8 : 85
Kinder . Am 7. Januar 1897 wurde die Schule im Hildahauſe in
den uns vom Stadtrate zur Verfügung geſtellten ſchönen Räumen

eröffnet ; nach wenigen Tagen wurde dieſelbe von 56 Kindern beſucht .
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Die Generalverſammlungk hat nach vorgenommener Rechnungs⸗
prüfung durch einen &Sachverſtändigen dem Rechner Entlaſtung erteilt .

Das fortwährend ſteigende Bedürfnis nach Errichtung von

Kleinkinderſchulen zeigt , daß man allerwärts deren ſegensreiche
Wirkfumtei für die leibliche und geiſtige Erziehung der heran⸗

wachſenden Jugend anerkennt . Wir ſuchen , ſoweit wir es vermögen ,
die dahin gehenden Beſtrebungen zu unterſtützen , und bitten auch
unſererſeits unſere 1. um ihr ferneres Wohlwollen und kräftige

Mithilfe zur Erfüll 1 unſerer Aufgaben . Allen ſei auch an dieſer

Stelle der wärmſte Dank ausgeſprochen .

Karlsruhe , den 26 . März 1897 .

Der Verwaltungsrat :

Freifrau v. Adelsheim ,

Frau Oberrechnungsrat Bauer

„ Geh . Oberreg - Rat Bech erer ,
„ Geheimerat Eiſenlohr
„ Stadtrat Höpfner ,
„ Oberbürgermeiſter Lauter Wwe ,

„ Lehrer Moſetter Wwe . ,

Herr Medizinalrat Bähr ,
„ Geiſtl . Rat Benz ,
ö Hofßbaudiretto Hemberger ,
„ Bürgermeiſter Krämer , Vorſitzender,

Süe Mühlhäußer ,
„ Oberlandesgerichtsrat Rothweiler
„ Privatier Ph . Vomberg .
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